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Gesungene Liebesbriefe versammelt das Hohe-
lied Salomos in unserer Bibel. In einem dieser Lie-
besbriefe bittet die Liebende ihren Geliebten: Le-
ge mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Sie-
gel auf deinen Arm. Denn Liebe ist stark wie der 
Tod.  

Sie möchte ihm immer nahe sein. Auch, wenn er 
unterwegs ist, bei der Arbeit, und gerade nicht 
bei ihr sein kann, möchte sie an seinem Herzen 
liegen. Darum bittet sie ihren Geliebten, dass er 
sie wie ein kostbares Siegel an seinem Arm und 

Herzen tragen möge. 
Wie ein Siegel, das sie 
auch dann bei ihm ver-
tritt, wenn sie durch den 
Tod voneinander ge-
trennt sind. Ihre Liebe ist 
so stark, dass sie sich 
auch im Tod nahe sein 
werden – sie tragen ei-
nander am Herzen wie 
ein kostbares Siegel. 

Gottes Liebe, die stärker 
ist als der Tod, haben 
wir an Ostern gefeiert. 
An Christi Himmelfahrt 
haben wir davon gehört, 
wie sich der auferstan-
dene Jesus von seinen 
geliebten Jüngern ver-
abschiedet. Im Ab-

schied verheißt er ihnen das Kommen des Heili-
gen Geistes, der für ihn und an seiner Statt bei 
den Jüngern sein wird. Wie sein Siegel, das er 
ihnen ans Herz legt. Auch uns legt Jesus dieses 
Siegel ans Herz, seinen Heiligen Geist, durch den 
er uns immer nahe ist. Ihm singen wir zu Pfingsten 
das schöne Liebeslied von Benjamin Schmolck, in 
dem wir ihn Siegel der Geliebten nennen. Stim-
men auch Sie mit ein und seien 
Sie von Gott gesegnet mit dem 
Siegel seiner Liebe auf Ihrem 
Herzen! 

  

Ihre und Eure 
Pfarrerin Lisa  Weniger 

Tröster der Betrübten, 
Siegel der Geliebten, 
Geist voll Rat und Tat, 
starker Gottesfinger, 
Friedensüberbringer, 
Licht auf unserm Pfad.  

So wird der Heilige Geist benannt und besungen 
in einem meiner Lieblingslieder zu Pfingsten. Vie-
le wunderschöne Namen gibt das Lied „Schmückt 
das Fest mit Maien“ dem Heiligen Geist. Einen 
dieser Namen fand ich schon immer besonders 
schön – ohne genau zu 
wissen, was er bedeutet. 
Der Lieddichter Benjamin 
Schmolck nennt den Hei-
ligen Geist ein Siegel der 
Geliebten.  

Mit dem Spruch für die-
sen Monat aus dem Ho-
henlied Salomos lässt sich 
der geheimnisvolle Name 
entschlüsseln. Vom Siegel 
der Liebe ist nämlich 
auch hier die Rede.  

Siegel gibt es heute im 
Rathaus oder auch im 
Pfarramt — ein Stempel, 
durch den amtliche Doku-
mente ihre Gültigkeit be-
kommen. Früher wurden 
Briefe gesiegelt, um für 
den Empfänger sicher zu stellen, dass der Brief 
auch wirklich vom genannten Absender geschickt 
und unterwegs von niemandem geöffnet wurde. 
Die Briefe wurden mit Wachs verschlossen, in das 
dann das Siegel hineingedrückt wurde. Zur alttes-
tamentlichen Zeit waren es meist Rollsiegel — zy-
linderförmige Steine mit einem Loch in der Mitte, 
die über feuchten Ton gerollt wurden, um dort 
das Siegelzeichen einzuprägen. Diese Steinsiegel 
waren so wertvoll, dass sie nicht selten um den 
Hals getragen wurden – ganz nahe am Herzen. Sie 
waren so kostbar, weil ihr Zeichen den Menschen 
repräsentierte, zu dem das Siegel gehörte. Wenn 
dieser Mensch selbst gerade nicht persönlich zu-
gegen war, dann stand für ihn der Abdruck seines 
Siegels.  

Liebe Gemeinde! 

Monatsspruch Juni 
„Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm. 
Denn Liebe ist stark wie der Tod.“                                                   (Hld 8, 6) 
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Neue Gottesdienstordnung 

  Kirchenvorstand auf Klausurtagung 

Leider nur in kleiner Beset-
zung – aufgrund Corona 
und anderer Widrigkeiten – 
traf sich der Kirchenvor-
stand im März zur zweitägi-
gen Klausur auf Hof Birken-
see. Trotz der nicht ganz so 
idealen Umstände freuten 
wir uns dennoch sehr, nach 
durch Corona erzwungener 
Pause von zwei Jahren, wie-
der in diesem Rahmen die 
Klausur erleben zu dürfen. 
Am ersten Tag tauschten 
wir uns über die Form des 
Sonntagmorgen-
Gottesdienstes aus, hin-
sichtlich Ablauf und Zeit. 
Während der Coronazeit hatte es einen verkürz-
ten Gottesdienstablauf mit veränderter Abfolge 
gegeben. Vieles davon, wie etwa das Glaubens-
bekenntnis als Antwort auf die Schriftlesung, hat 
sich bewährt. Auch der einheitliche Gottesdienst-
beginn morgens um 10 Uhr ist gut angenommen 
worden und wird beibehalten. 
Im weiteren Verlauf des Tages befasste sich der 
Kirchenvorstand mit dem Rückblick auf das zweite 
Treffen mit den Kirchenvorständen aus Ottensoos 
und Schönberg. Wir betrachteten gemeinsam die 
Ergebnisse aus den einzelnen Arbeitsgruppen 
und stellten bereits erste gute Ansätze für die wei-
tere Zusammenarbeit fest, darunter auch der Aus-
tausch der jeweiligen Gemeindebriefe. 

Weiterhin stand auch – zur Halbzeit im Kirchen-
vorstand – ein Rückblick auf die vergangenen 
Jahre im Kirchenvorstand auf unserem Pro-
gramm, verbunden mit einem Erfahrungsaus-
tausch und Ausblick. 
Am zweiten Tag hielten wir eine, etwas verkürz-
te, Kirchenvorstandssitzung ab mit den anste-
henden Themen, wie etwa KiGo on tour und 
dem Losbudenwagen, neuen Liedern zu Kantate 
und den Gottesdiensten. Wir waren uns einig, 
auch in diesem Frühjahr und Sommer wieder 
viele Gottesdienste im Freien zu feiern, da wir 
diese, gemeinsam mit der Gemeinde, als sehr 
schön erlebt haben.  

Monika Gniffke 

 Kirchen-News 

+++ Termine, Termine 
Der Kirchenvorstand trifft sich am 31. Mai und 
5. Juli um 20 Uhr im Gemeindehaus zur Sitzung. 
Die Konfis treffen sich an den Freitagen 3. Juni, 
24. Juni, 1. Juli und 8. Juli um 16 Uhr. Der Vor-
stellungsgottesdienst findet am 26. Juni statt 
und die Konfirmation am 17. Juli. Die Anmel-
dung der neuen Konfirmanden des Jahrgan-
ges 2022/23 findet im Anschluss an den Taufer-
innerungsgottesdienst am 10. Juli statt. Zum 
Kirchweihfest wird endlich auch wieder unsere 
Kirwa-Losbude auf dem Rathaus-Platz stehen.  
Das Besuchsdienst-Team sucht neue Mitarbei-

tende. Bitte melden Sie sich bei Interesse im 
Pfarramt oder bei Pfarrerin Lisa Weniger.  
 
+++ Es wird wieder gesungen 
Der Kirchenchor Reichenschwand mit etwa 20 
Männern und Frauen startet wieder mit den 
regelmäßigen Proben, und zwar montags um 
19 Uhr im Gemeindehaus Reichenschwand. 
Wir freuen uns sehr über neue aktive Stimmen. 
Kommen Sie vorbei zum Schnuppern. Eine kur-
ze Absprache zuvor mit der Chorleitung, Ute 
Wagner, unter Tel.  09151/862304 ist empfeh-
lenswert. 
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Sonntag, 26. Juni 
2. Sonntag nach Trinitatis 
  10 Uhr Konfi-Vorstellungsgottesdienst 
       (Konfis) 
        Mitwirkung: Konfi-Band 
         Kollekte: lutherischer 
          Weltbund 
 

anschließend Kirchenkaffee 
 
 
 

Juli 
 
 
Freitag, 01. Juli 
 18 Uhr „Einkehr“ 

      Abendgebet in der Kirche 
      (Team) 
      Mitwirkung: H. Körner 
       

 
   
Sonntag, 03. Juli 
3. Sonntag nach Trinitatis 
 10 Uhr Kirche im Grünen 

      (Pfrin. L. Weniger) 
      Mitwirkung: Posaunenchor, 
                            Kirchenchor 
       Kollekte: Gemeindearbeit 
 

 
mit Kigo-Geschichte 

anschließend Gemeindefest 
 

Juni 
 
 
Freitag, 03. Juni 
 18 Uhr „Einkehr“ 

      Abendgebet in der Kirche 
      (Team) 
      Mitwirkung: H. Körner 
 

 
Sonntag, 05. Juni 
Pfingstsonntag 
  10 Uhr Gottesdienst 

      mit Taufe 
      (Pfrin. L. Weniger) 
      Kollekte:  ökumenische Arbeit  
      in Bayern 

 
 
Montag, 06. Juni 
Pfingstmontag 
 10 Uhr  Gottesdienst 

      (Pfr. A. Kessel) 
      Kollekte: Gemeindearbeit 
 
 

 
Sonntag, 12. Juni 
Trinitatis 
  10 Uhr   Gottesdienst 
              (Pfrin. L. Weniger) 
           Kollekte: Diakonie Bayern 
 
 
Sonntag, 19. Juni 
1. Sonntag nach Trinitatis 
  10 Uhr Gottesdienst  
           (N. N.) 
                Kollekte: Kirchenmusik 

Unser Gemeindebrief wird von 
Helferinnen ausgetragen, die 
Spenden für die Monatssamm-

lung entgegennehmen. Der Erlös dieser ist im 
Juni für die evangelische Jugendarbeit in Bay-
ern und Juli für die diakonische Arbeit in 
Mecklenburg  bestimmt. Spenden für die Her-
stellungskosten unseres Gemeindebriefes 
nehmen unsere Gemeindehelferinnen gerne 
entgegen. Überweisungen dafür sind möglich 
auf das Gabenkassenkonto. 
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+++ Kirche im Sommer 

Herzliche Einladung zu unseren Sommer-
Gottesdiensten! Wir feiern unsere Gottesdienste in 
den wärmeren Monaten bei schönem Wetter im 
Freien auf unserer Gemeindewiese und nur bei Re-
gen in der Kirche. Wir feiern mit Musik und Gemein-
de-Gesang und können dabei — gerade im Freien -- 
auch auf Mundschutz-Masken verzichten. Es hat sich 
bewährt, dass wir unsere Gottesdienste immer um 
10 Uhr beginnen und mit einer etwas kürzeren Litur-
gie begehen. Die vom Kirchenvorstand beschlosse-
ne Gottesdienst-Agende für Reichenschwand fin-
den Sie am Kircheneingang.  



 
Sonntag, 24. Juli 
6. Sonntag nach Trinitatis 
   10 Uhr Kirwa-Gottesdienst 

    (Pfrin. Weniger, Team) 
    Mitwirkung: Posaunenchor,  
          Band 
    Kollekte: Jugendarbeit 
    
 

 
Sonntag, 31. Juli 
7. Sonntag nach Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst 
      (N. N.) 
         Kollekte: Kirche in 
           Mecklenburg 
 
 
 

August 
 
 
Freitag, 06. August 
 18 Uhr „Einkehr“ 

      Abendgebet in der Kirche 
      (Team) 
      Mitwirkung: H. Körner 

 
Sonntag, 10. Juli 
4. Sonntag nach Trinitatis 
   10 Uhr Trauferinnerungsgottesdienst 

       (Pfrin. L. Weniger) 
       Mitwirkung: Familien- 
                         Gottesdienst-Team,  
                         Mini-Band 
       Kollekte: Kirche mit Kindern 
 

anschließend Kirchenkaffee 
und Konfi-Anmeldung 

 
 
Samstag, 16. Juli 
   17 Uhr Konfi-Beichte mit Taufe und  

      Abendmahl 
      (Pfrin. L. Weniger)  
      Mitwirkung: Joyful Voices 
      Kollekte: Aktion 1+1 

 
 
Sonntag, 17. Juli 
5. Sonntag nach Trinitatis 
  10 Uhr Konfirmation 

      (Pfrin. Weniger) 
       Mitwirkung: Posaunenchor,  
                              Band 
       Kollekte: Konfi-Arbeit 
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Gemeinschaftsstunden in der Kirche 
Zeitgleich treffen sich die Kinder 

zu ihrem Programm 
05.06., Pfingsten 
    kein LKG-Gottesdienst 
12.06., 18 Uhr 
     Was Rituale für Folgen haben — Gott 
               vertrauen (Daniel 6), mit Gerlinde Kneip 
19.06., 18 Uhr 
     Daniel, ein Beter (Daniel 9, 1-19) 
              mit Ursula Voigt 
26.06., 18 Uhr 
              Wie Gott die Zukunft sieht, 
     wohin geht die Welt? (Daniel 7, 1-12) 
     mit Hartmut Ziegler 

03.07., 10 Uhr 
     Kirche im Grünen 
     mit Gemeindefest 
10.07., 18 Uhr 
              Hinter den Kulissen — ein Blick in die 
     unsichtbare Welt (Daniel 10) 
     mit Jürgen Lederer 
17.07.   18 Uhr 
               „Und du Daniel halte diese Worte 
      geheim ...“ (Daniel 12) 
      mit Johannes Lehnert 
24.07., 10 Uhr 
     Kirwa-Gottesdienst 
31.07., 18 Uhr 
     noch offen 

Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenschwand 
Termine Juni & Juli 
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Greift zu und gewinnt! 

Die Losbude an der Kirchweih 

Es ist 26 Jahre her, als ich zum ersten Mal die Auf-
gabe übernommen habe, die Kirchen-Losbude 
auf der Reichenschwander Kirchweih zu 
„betreuen“.  Vorher hatte ein professioneller Los-
buden-Ausstatter sowohl die Bude, als auch das 
Sortiment gestellt. Das wurde geändert: Ein alter 
Bauwagen vom Roten Kreuz wurde hergerich-
tet,  zusammen mit Warja Dold kümmerte ich 
mich um Sortiment und Losverkauf, es wurde ein 
richtiger Erfolg. 
Als ich vor zwei Jahren den Aufruf im Gemeinde-
brief gelesen habe, dass ein Nachfolger für Frau 
Blank gesucht wird, fühlte ich mich gleich ange-
sprochen. Nur: Alleine wollte ich es nicht machen. 
So fragte ich Jutta Hufnagel, ob nicht wir beide 
uns um den kirchlichen „Kirwa-Wongn“ kümmern 
wollen, und sie hat spontan zugesagt. Coronabe-
dingt hat ja leider seither keine Kirwa mehr statt-

gefunden. Aber jetzt legen wir los. Mit Jutta ha-
be ich die ideale Partnerin — kreativ, ideenreich, 
zuverlässig und zupackend. 
 
Das ist ihre Motivation, mitzumachen: 
• Weil zu jeder Dorfkirchweih eine Losbude 
gehört. Dort trifft man sich. 
• Weil ich mich noch gut an das erhebende 
Gefühl erinnern kann, als ich als Kind den Haupt-
preis gezogen hatte. 
• Weil die Losbude für die Kinder des Dorfes 
eine Attraktion und ein Treffpunkt an  der Kirch-
weih ist. 
• Weil mit dem Erlös eine wohltätige Sache 
unterstützt wird. 
• Weil ich Zeit dafür aufbringen konnte, um 
mich ehrenamtlich zu engagieren. 
  
Wir sind schon fleißig beim Geld ausgeben, ma-
chen uns Gedanken über den Losverkauf und 
wir merken, dass es Spaß macht und auch die 
Kirche freut sich über eine zusätzliche Einnahme. 
Lokale Geschäfte sind bereit, uns durch Spen-
den oder günstige Produkte zu unterstützen, mit 
dem Kirwa-Verein ist schon ausgemacht, dass 
ein Los-Verkauf auch im Zelt am 
„Lusthausgarten“ stattfinden kann. Der Erlös soll 
einem guten Zweck innerhalb unserer Kirchen-
gemeinde zukommen. Jetzt brauchen wir nur 
noch euch, ihr lieben Reichenschwander*innen, 
als fröhliche und fleißige  Loskäufer! 

Heike Barkowski 

Die Seele baumeln lassen 

  Einladung zum Oasentag für Frauen  

Eine herzliche Einladung zum Oasentag für Frau-

en am Samstag, 25. Juni, auf Hof Birkensee in E-

gensbach geht an alle interessierten Frauen aus 

den Kirchengemeinden im Dekanatsbereich Alt-

dorf und Hersbruck. Einen Tag gemeinsam mit 

anderen Frauen „die Seele baumeln lassen“ mit 

einem Referat, Musik, Andacht, guten Gesprä-
chen und dem leckeren Essen der Schwestern auf 

Hof Birkensee. Der Oasentag steht unter dem 

Motto „Das verzeih‘ ich dir (nie) – Wie werde ich 

kritikfähiger, gehe ich mit eigenen Fehlern um 

und schütze mich.“ 

Anmeldung bis 15. Juni bitte per Mail an Brigitte 

Liwanetz unter brigitte@liwanetz.de 

Monika Gniffke 
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Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Kirchstr. 12, 91244  Reichenschwand 
Telefon: 09151 / 6129 
Fax: 09151 / 96853 
Bürozeiten: Di 9-10; Do 9-10 
 
pfarramt.reichenschwand@elkb.de  
www.reichenschwand-evangelisch.de 
 
 
Pfarrerin Lisa Weniger 
Pfarramtstelefon 09151/6129 
Diensttelefon 09151/907917 
 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 
Samstags in dringenden Fällen ist das 
Pfarrerehepaar Hoepfner 
(Offenhausen) unter Tel. 
09158/9288651 erreichbar. 
 
 
Gemeindehaus, 96930 
 
Vertrauensfrau im Kirchenvorstand 
 Yvonne Fuchs, 830340 
 
Sekretärin im Pfarramt 
 Sylvia Müller, 6129 
 
Mesnerin 
 Christine Bachert, 8397630  

Unseren Gemeindebrief erhalten Sie kostenlos. Wir freuen 

uns aber über Spenden auf unser Gabenkassenkonto. 

Herzlichen Dank dafür! 

Jugendbeauftragte 
 Tina  Zeltner, 
 ti.zeltner@gmail.com 
 
Kirchenchorleiterin 
 Ute Wagner 
 Reichenschwand, 862304 
 
Posaunenchorleiterin 
 Anke Leißner, 94049 
 
Organistin & Leiterin „Joyful Voices“ 
 Veronika Lasser, 
 0911/54853948 
 
 
Gabenkasse 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN:  DE38 7606 1482 0100838012    
BIC: GENODEF 1HSB 
 
 
Diakonieverein 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN: DE35 760614820000820784  
 
 
Kirchgeldkonto 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Reichenschwand 
IBAN: DE22 7605 0101 0190 0908 29 
BIC: SSKNDE77XXX 
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Redaktionsschluss für die Ausgabe „August/September“ ist der 1. Juli 


